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Initiativantrag 

der Abgeordneten der Grünen des Oberösterreichischen Landtags 

betreffend 

Klimaschutz-Plan für Oberösterreich  

zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2040 

 

 

Gemäß § 25 Abs. 7 Oö. LGO 2009 wird dieser Antrag als dringlich bezeichnet. 

 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

 

Die Oö. Landesregierung wird ersucht, innerhalb von 6 Monaten unter Beteiligung der 

Öffentlichkeit einen Klimaschutz-Plan (= integrierte Energie- und Klimastrategie für OÖ, inkl. 

Klimawandelanpassung) zu erstellen, welcher die Erreichung der Klimaneutralität bis zum Jahr 

2040 sicherstellt.  

In diesem Klimaschutz-Plan müssen jedenfalls enthalten sein: 

 Das von der EU bzw. vom Bund berechnete anteilige Treibhausgas-Budget, welches 

dem Land Oberösterreich noch zur Verfügung steht. 

 Konkrete Zwischenziele mit maximalen jährlichen Treibhausgas-Emissionen, welche 

jährlich der Öffentlichkeit mitgeteilt werden. Diese Zwischenziele orientieren sich 

wiederum am oberösterreichischen Treibhausgas-Budget. 

 Konkrete Maßnahmen zur Senkung der Treibhausgas-Emissionen, welche 

sicherstellen, dass OÖ sein zur Verfügung stehendes Budget nicht überschreitet und 

zudem die im Klimaplan abgebildeten Zwischenziele erreichen lässt. 

 Mechanismen, welche automatisch greifen, sollten die Zwischenziele nicht erreicht 

werden 

 

 

Begründung 

 

Die Erderwärmung durch den vom Menschen verursachten Treibhauseffekt ist eines der 

vordringlichsten Probleme der Menschheit. Durch die Verbrennung fossiler Rohstoffe ist die 

CO2-Konzentration der Atmosphäre in den letzten hundert Jahren um ca. ein Drittel auf über 

415 ppm angestiegen. Als Folge daraus ist die globale Durchschnitts-Temperatur bereits um 

ca. 1,2 Grad Celsius gestiegen. Bereits ab einer Erhöhung von 1,5 °C droht die Überschreitung 

von Kipp-Punkten im Klimasystem, welche die irreversible Erhitzung unseres Planeten zur 

Folge haben könnten. 

 



 

Im Pariser Klimaschutz-Abkommen von 2015 hat sich die internationale Staatengemeinschaft 

daher verpflichtet, die Temperatur-Erhöhung auf deutlich unter 2 °C, wenn möglich auf 1,5 °C 

zu begrenzen. Auch Österreich hat diesen Vertrag unterzeichnet. 

 

Um diesem Ziel gerecht zu werden hat die Europäische Union im April 2021 beschlossen, 

dass die Treibhausgas-Emissionen der gesamten EU bis 2030 um 55 Prozent gesenkt werden 

müssen. In Österreich hat sich die Bundesregierung darauf verständigt, dass Österreich bis 

2040 klimaneutral sein soll. Bereits bis 2030 sollen 100% des benötigten Stroms aus 

Erneuerbaren Energiequellen stammen. 

 

Aktuell gibt es für das Land Oberösterreich keinen Klimaschutz-Plan. Um das Bundesziel der 

Klimaneutralität bis 2040 zu erreichen, muss auch das Land Oberösterreich seinen Beitrag 

leisten und ein dazu konformes Ziel definieren. 

 

 

Linz, am 25. Mai 2021 

 

 

(Anm.: Fraktion der Grünen) 
Mayr, Böker, Schwarz, Bors, Hirz, Buchmayr 
 

 


